
22 Kleinere M ittheilungen.

Ueberaus zahlreich auf dem Zuge w a rm  ^e^m litorz üm tivu ln  und (m utm m w 
uud der seit J a h re n  uicht vorgesprochene S teiuw älzer. D e r große Brachvogel fehlte 
auf dem Herbstzuge, ihn ersetzte die rostrothe Uferschnepfe (U im o sa  lo p p o n im ). 
Ende S ep tem ber und im  October w a r sie sehr zahlreich uud vielfach noch im vollen 
Putz. D ie übrigen hierhergehörenden Vögel kaun ich übergehen.

D e r O ctoberm onat w ar ein merkwürdiger. E s  weheteu durchweg östliche 
W inde, die T em pera tu r bewegte sich zwischen 9 und 7«, den niedrigsten S ta n d  
zeigte das Therm om eter am 28. m it 4«; Frosttage fehlten.

D er Drosseldurchzug w ar bereits M itte  des M o n a ts  beendet. D er Z ug 
zeigte keine merkliche Abnahm e der V ö g e l; n u r  die F änger klagten über schlech
ten F ang . —

Zw anzig T age hatten  w ir steife östliche W ürde; stürmische W inde weheten am  8. 
und 9. au s Südw est. M it dem ersten Ostwind kamen aus nordöstlicher Richtung 
erst kleine, dann große Schw ärm e des Kiebitz an. D ie Niederungen w aren m it 
Tausenden bedeckt. I n  O stfriesland zählt er zu den nicht jagdbaren —  vogel
freien — , im Oldenburgischen zu den jagdbaren Vögeln m it dreimonatlicher Schon
zeit. E s w ar das ein E reigniß  fü r die sog. F re i- oder P o lhü tten jäger, die J a g d  
w ar sehr lohnend. Angesichts solcher Kiebitzschwärme kam: von einer Abnahme des
selben nicht geredet 'w erden, aber wo liegt ih r H eim athsland? I n  Deutschland 
dürfte es schwerlich zu suchen sein.

Kleinere Mittheilungen.
D ie  h u m a n i t ä r e n  B e s t r e b u n g e n  d e r  V o g e l-  u u d  T h ie r jc h u tz v e r e in e  

finden nach und nach in  im m er weiteren Kreisen Beachtung uud Unterstützung. 
S o  ist die von H errn  H ofrath P ro f. I)r . K. T h .  L ie b e  der „Sektion für Thierschutz 
der Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften in  G era"  unentgeltlich zur 
Veröffentlichung überlassene Broschüre „Fntterplätze für Bögel im W inter" 
in  den M onaten  November und Dezember in  25 000 Exem plaren in  Deutschland, 
Oesterreich und der Schweiz abgesetzt worden. Zahlreiche R egierungen, Schul
direktionen und W ohlthätigkeitsvereine haben von dem P a rtie p re is , 5 M ark  für 
je 100 Büchlein, Gebrauch gemacht und fü r die M assenverbreitung dieser nützlichen 
Vogelschutzschrift in  H aus uud Schule S o rg e  getragen. B ei Einsendung des B e
trages durch Postanw eisung oder in  B riefm arken an die Verlagsbuchhandlung von 
T h e o d . H o fm a n n  in  G e r a  (R euß) erfolgt portofreie Zusendung.

G era , 1. J a n u a r  1890. E m i l  F is c h e r .
Auffallender Weise wurde im vergangenen S om m er der Mendfalke (L r^ tlu -o- 

PU8 V68p 6r t in n 8 I^jnn.) mehrfach in  hiesiger Umgebung beobachtet, w ährend er sonst
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Kleinere Mittheilungen. 2 3

selten bei uns vorkommt. Am 11. M a i sah ich bei dem hiesigen P rä p a ra to r  Korb 
zwei sehr schöne Weibchen, welche kürzlich bei A ndorf bezl. Niem geschossen worden w aren ; 
ein d rittes männliches Exem plar w a r vor 8 T agen  in  der N ähe von Schleißheim  
erlegt worden. H err Korb erzählte m ir , er habe vor m ehreren J a h re n  einen Abend
falken von W olfrathshausen  an  der I s a r  e rh a lle n ; das gegenwärtige M ännchen sei 
das zweite männliche E xem plar seit ca. zehn J a h re n ,  das er bekommen habe. —  
I m  J u n i  sah ich beim Ausstopfer Henseler einen L r. V68pertinu8 welchen er am  
31. M a i an s  dem Loisachthale bei W olfra tshausen  erhalten hatte . W ie ich in  der 
„Deutschen Jäg e rze itu n g "  No. 15. Vd. V III. 1889 lese, w urden auch in  Schlesien 
(bei Tschekomitz) am  3. M a i ein Abendfalke und zur gleichen Z eit nicht weit davon 
zwei weitere E xem plare beobachtet, ferner im oberen R hein thale  (bei S t .  G allen) 
ein jüngeres M ännchen gefangen.

M ünchen, 12. J a n u a r  1890. C. P a r r o t .

Haustauben im Gezweig belaubter Bäume. Angeregt durch den zweimal 
glückliche A ufnahm e findenden Bericht des H errn  S t a a t s  v o n  W a c q u a n t  betreffs 
der nach W ild taubennatu r lebenden gewöhnlichen H a u s t a u b e n  ( F e l d f l ü c h t e r )  
gestatte ich m ir beizufügen: —  D a ß  die Feldflüchter bei großer Hitze im Gezweige 
dichter Laubbäum e ausruhen, ist gemäß meinen Beobachtungen fast überall der F a ll, 
wo m an Feldflüchter hält, und sich paffende Gelegenheit bietet. Hingegen fand ich 
das E inbäum en von H uhntauben (M altesern) seltener. Besonderer E rw ähnung  würdige 
ich jene an die 100 P a a re  zählenden T auben  des hiesigen Postm eisters. Angeleitet 
von den wenigen F arben lauben  benehmen sich auch die schwerfälligen P f a u  e n t  a n b e n  
und die flüchtigen T ü m m le r r a s s e n  ganz nach A rt der W ildtauben. Alle umstehenden 
B äum e (Kastanien-, B irn -, Aepfel- und Weichselbäume) dienen zum einzelnen und 
schaarenweisen E in - und Aufbäumen. D a s  von H errn  v. W a c q u a n t  geschilderte 
Benehm en entspricht genau meinen Beobachtungen. —  W ie gerne alle H austauben  
Fichtensamen fressen, dafür spricht, daß ich in Feldgehölzen und an R ändern  größerer 
W aldungen oft H austauben  begegnete, welche an diesen O rten  Fichtensamen zu finden 
wußten. (D ie  m it solchem F u tte r  ernährten  Ju n g e n  haben beiläufig nach meinem 
Empfinden denselben pikanten Geschmack wie junge W aldtauben.) Scheuchte ich nun 
die T auben  auf, so kam es m ir m ehreremale vo r, daß sie, a ls  wenn es so sein 
müßte, auf den unteren Aesteu Posto  faßten und der D inge harrten , die kommen sollten.

L in z  (Ober-Oesterreich). O t to  K o l le r .

I m  letzten S om m er schoß ich an einer Hecke einen rothrückigen Würger 
(Im niu8 e o llu rio ), den ich a ls  abschreckendes Beispiel fü r  seine zahlreichen B rü d er 
auf die Hecke hängte. Nach einer S tu n d e  zurückkehrend, sehe ich, wie die W ürger 
über den geschossenen Artgenossen hergefallen w aren  und ihn  zerkleinert hatten.
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Einzelire Stücke hatten sie au f D ornen aufgespießt. S ie  sind also in  ih rer A rt 
K a n n ib a l e n .

Lohrbach im Odenwald, Dez. 1889. Forstassistent T r u m p .
Als Geschenk vom Herrn Verfasser ist eingegangen:

O r u l t l i o l o M  von C h e r n e l  J s t v a n ,  Budapest 1889.

2 4  Kleinere Mittheilungen. —  Anzeigen.

Anzeigen.
Neue Einbanddecken fü r unsere M onatsschrift, eingerichtet für den jetzt 

größeren Um fang des Jah rg an g es , zu dem alten Preise (80 P fg .) sind eingetroffen und 
von dem  R endanten des V ereins, H errn  Assistent R o h m e r  in Zeitz, zu beziehen 
Auch giebt derselbe auf Wunsch das große Vogelbild, soweit der V o rra th  noch reicht 
unter den bekannten Bedingungen, auch aufgezogen, ab. Der Vorstand.

D enjenigen u n ter unsern V ereinsm itgliedern, welche frühere Ja h rg ä n g e  unserer 
M onatsschrift zur E rgänzung ih rer neueren Ja h rg än g e  zu erwerben wünschen, geben 
w ir die Nachricht, daß die Ja h rg ä n g e  1878 und 1879 zu je drei M ark, die J a h r 
gänge 1882 bis einschl. 1889 zu je fünf M ark  nebst den eleganten Einband
decken von unserem R endanten , H errn  Rohmer in  Zeitz, bezogen werden können. 
E ine einzelne Einbanddecke kostet 80 P fg . Der Vorstand.

OMgetaMiMmg m Murzev i. 8. vom 14.—16. Febr.,
verbunden m it P rä m iiru n g  und Verloosung, in  den neuerbauten großen R äum en 
des „Schweizergartens". Genügend R aum  vorhanden um diverses Z iergeflügel, 
sowie S tubenvögel, gut und vortheilhaft zu platzeren. Bedingungen zuvorkommend 
—  Anmeldebogen versendet H err R en tier C. H e id e n re ic h ,  W urzen, D resdnerstraße.

Der Vorstand des Geflügel-Züchter-Vereins Wurzen.
H. H ü l s m a n n .

6 präparirte Alpeukrähen (Oorv. ^ ra e u lu s )  offerirt 
_________________________________ H . M . Schaible, U lm  a. D .

E in  Zuchtpaar W e l l e n s i t t i c h e ,  sowie ein P a a r  B a r t m e i s e n  zu kaufen 
gesucht. Offerten erbittet v r .  K ö p e r t, A l t e n  b ü r g  (S .-A .)

A l le  S o r t e n  (auch große) h ie s ig e  V ö g e l ,  die nicht zu den gewöhnlich in  
den H andel gebrachten gehören, suche stets in gesunden und gut befiederten Exem
plaren  zu kaufen und erbitte gefl. Offerte. —

Suche: S ta u m a n n ,  „D ie  Vögel Deutschlands".
Thonw aarenfabrik  A lte n b a c h  b. W urzen i. S .  H. Hülsmann.

Gebr. Reiche, Thierhandlung in A lfeld (P ro v  H annover)
empfehlen:

Wellensittiche, importierte gesunde Vögel, Paar 12 desgl. Männchen Stück 5»/^.; Graupapa
geien (Jakos), gesunde,  zahme Vögel ,  St. 40 Bart- oder Gürtelgras-Finken P. 1 5 ^ .;
Frau-Gould-Amandinen, schwarzköpfige, P . 5 0 ^ .;  desgl. rothköpfige P. 6 5 ^ .; Gelbbäuch. Girlitze 
P. 6 Graue Kardinäle mit rother Haube P. 11 Sonnenvögel (Chines. Nachtigallen) P. 8 ^ .  
Paradieswittwen, Schmetterlingsfinken, Madagaskar-, Orange-, Tector-Weber P. 5 Graue Reis
vögel, Schwarzköpf. Nonnen, Blutschnabel-Weber, Bandsinken, Tigersinken, Astrilds, Silberschnabel 
P. 3 ^  St. Helena-Fasänchen P. 4 Gr. gelbhaub. Kakadus St. 18 Mönchs-Dickschnabel
sittiche St. 8 ^  Alfeld,  im Januar 1890.

Redaction: Hofrath Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle a.S.
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